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gar und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs: ** 
rungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
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„Die deutiche Gefahr 
| ine Chauviniſten aller Länder iſt die „deutſche Gefahr“ 
Er da beliebten Schlagwort geworden, welches immer 
Rn, un hervorgeholt wird, wenn es ſich um eine Ver⸗ 

If. mit Deufſchland handelt. Wir haben fie gerade 
Aunterzeichnung des Kelloggeaktes in Frankreich ner: 
a und kurz vor Abſchluß des Sozialiſtiſchen Kongreſſes 
dar der belgiſche Kriegsminiſter Fanfaren geblaſen. 
de n nicht ganz ſeinen Rüſtungswünſchen gefolgt iſt 
dchergeinlandbefreiung forderte. So iſt es auch nicht 
zend, daß Deukſchlands östlicher Nachbar gleichfalls 
an ommel ſchlägt, aber etwas heftiger, als wir dies im 
gewohnt find. Die aſiatiſche Kultur gewiſſer Zei⸗ 
feißer in Warſchau läßt ſich bei aller weſtlichen 
och nicht verleugnen. Und die Herren werden ge⸗ 
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Hi 
Mu boshaft, wenn ihnen etwas Wahrheit durchſickert, 
5 gu tweilig bei uns in der gejegneten Demokratie zu⸗ 
art N lich der interparlamentariſchen Unionstagung 
Nee haben einige deutſche Abgeordnete des polniſchen 
I „ach das Wort ergriffen und die troſtloſe Lage der 
ö en in ze geſchildert. Dies iſt beſonders den 
5 ie der Regierung naheſtehen. zeitweiſe aber über 
un che hinausgehen, ſehr auf die Nerven gefallen 
Mie tragt der Chefredakteur des Flos Prampn“, der 
Stimme der Verleumdungen“ beißen ſoute, wie 
85 Das gentlich in Deutſchland über die Verſtändigung 
fe Auftreten der deutſchen Aßgeordneten wird 
* ats widerlegt. ſondern ſie werden becht einfach 
do einde bezricnet, in Polen ein beliebtes Argu⸗ 
Wund ſachliche Gegenbeweiſe fehlen. 
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4 Wc der hyperradikale Pilſudskidraufgänger Stip⸗ 
25 10 Bari (dt einen geharniſchten Artikel, der ſich „Kampf 
1 is indigung“ betitelt und mit Aus ällen gegen 
ral“ len d geſpickt iſt. Der Verfaſſer kann es ncht be⸗ 


IN" Ana in Deutſchland, welches ſoeben erit den Kellogg⸗ 
W. \\ den hiret hat. Stimmen laut werden, die nach einer 
000 ent aan der Oſtgrenzen ſtreben. Deutſchland 
Bi irn nit abfinden, daß polniſcherſeits niemand daran 
endwie von einer Grenzreviſton zu ſprehen und 
. ung friedliche Aussprache könne nur mit einer Kriegs: 
dees beantwortet werden. 
x Veıınd auch durchaus verſtändlich, aber ebenſo gibt 
achland leinen Staatsmann, der ſich mit den heu- 
* enen Deutihlands abfinden, wenn man auch ncht 
. iv ſich in ein kriegeriſches Abenteuer zu stürzen. 
ü it man, will eine ehrliche Verſtändigung auf 
dr er Grundlage und war bisher zu Konze onen 
ſogar 40 000 Hektar deutſchen Grundbeſitzes nicht 
dan im eine Verſtändigung herbeizuführen. Aber 
Zeit Deutſchland von Reviſtonen redet, jo wäre es 
N der 6 dieſe Liquidation dur zuführen. um zu be⸗ 
Run 5 Mittel Polen gegenüber Deutſchland noch be⸗ 
% Men wir, daß zwar die Liquidationen aufgehört 
s deutſche Element iſt aus der früheren Heimat 
ade rden und wie man ſonſt mit den deutlichen Min⸗ 
yfährt, ‚it ja Gegenſtand leder Völkerbundstagung. 
5 Urſachen, die eine „deutſche Gefahr“ ſtändig 
* da gen viel tiefer. Wir erinnern in dieſem Zu⸗ 
ei an das „Interview“ des Außenminiſters Za⸗ 
5 Aubert nicht von einer deutſchen Gefahr ſprach, aber 
alte e daß der Kriegsächtungspakt keine Sanktio⸗ 
Verb und ſein Beſtreben iſt es, is wenigſtens mit 
un def ndeten Frankreichs zu verſtändigen, um Vor⸗ 
Fun ei einer eventuellen Rkeinlandräumung zu er⸗ 
Fan Dr, allem, um den ſehnlichſten Wunſch durchzu⸗ 
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in dcarno zu erlangen Daß der polniſche Außen⸗ 
, ändiger Sorge hinſichtlich der „deutſchen Ge⸗ 
Et, iſt kein Geheimnis, und man braucht bloß die 
N 5 betrachten, die in polniſchen Blättern anläß⸗ 
U. willigun des Panzerkreuzers erzeugt wurde. 
a Parten, hat man ſofort die Feſtſtellung gemacht, 
En, nerfreuger A ausſchließlich gegen Polen ge⸗ 
dds ei und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß damit 
Nane 57 zur Grenzreviſion beakſichtigt ei; io 
Fer Pod ie Kommentare der polniſchen Preſſe. 
Ar gen von Jahr zu Jahr ſein Militärbudget um 
der t Millionen erhöht, ſo tut es dies ſchließlich 
uss Deutſchen Gefahr“ wegen. 
IR f auf Deutſchland kommt nicht überraſchend. 
1 1 Staatsmänner an eine raſche Verſtändigung 
K geht die — Preſſe, mit Ausnahme der 
g Veoh Angriff über und verweiſt eben auf die 
Meir die nicht nur Polen gilt. ſondern die 
5 N buzritter bedrehen als Erbfeinde die ganze 
f 5 


ſen barn Deutſchlands find ja fo friedlich und 
en „Friedenszwecken“ nur zwei Drittel ihrer 


Nun, neu it dieſe We's⸗ 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Dienstag, den 4. September 1928 


Senj. Die franzöſiſche Delegation auf der Genfer Völker⸗ 
bundstagung hat die Nachricht erhalten, daß der franzöſiſche 
Handelsminiſter Bolanomsti Sonntag früh mit einem 
Flugzeug abgeſtürzt iſt, wobei die vier Inſafſen, 
darunter der franzöſtſche Handels miniſter verbrannten. 
Das Flugzeug ſoll beim Aufſchlagen auf den Boden ſofort in 
Flammen aufgegangen ſein, ſo daß keiner der vier Inſaſſen ſich 
aus dem Flugzeug retten konnte. Man nimmt an, daß Voka⸗ 
nowski ſich auf dem Rückflug von Stampigny nach Paris befand. 


Der Sonntag tödlich abgeſtürzte franzöſiſche Handelsminiſter 
Bokanowski befand ſich mit dem Leiter der Internationalen 
Luftfahrtgeſellſchaft, Willys, dem Chefpiloten Henin, und 
dem Mechaniker und dem Nadiotelegraphiſten in einem Doppel⸗ 
decker „Spad“ der Firma Bleriot, der über 420 PS. verfügte. 
Gleich nach dem Start des Flugzeuges in Toul ſtürzte 9,20 Uhr 
das Flugzeug ab, nachdem es in der Luft in Brand geraten 
war. Vei dem Aufſchlag auf den Boden explodierten die Ben⸗ 
zinbehälter. Alle fünf Inſaſſen wurden getötet. Flug⸗ 
zeuge von der Bauart des verunglückten Flugzenges fliegen ſeit 
Jahren regelmäßig auf der Strecke Paris ⸗Konſtantino⸗ 
pel. Gleich nach dem Belanntwerden der Nachricht haben der 
Präſident der Nepublil Doumergue, der Außenminiſter Briand, 
der Marineminiſter Leygnes u. a, Mitglieder der Regierung 
Beileidstelegramme an ben Bruder des Verſtorbenen gerichtet. 
Der Innenminiſter Sarraux erhielt die Aufgabe, ſich nach 
TCompiegne zu Fran Bolanomsfi zu begeben, um fie dort von 
dem Tode ihres Mannes zu unterrichten. 


Wie ſich die Flugzeugkataſtrophe in Toul 
ereignete 

Paris. Ueber das Flugzeugunglück, dem auch der franzö⸗ 
ſiſche Handelsminiſter Bokanowski zum Opfer gefallen iſt, wer⸗ 
den jetzt noch weitere Einzelheiten bekannt. Der Miniſter Hatte 
an dem Kabinettsrat bei Poincaree in Stampigny teilge⸗ 
nommen, war nach Paris zurückgekehrt und hatte in Le Bourget 
ein Flugzeug beſtiegen, das am Sonnabend Abend um 19 Uhr 
ouf dem Flugplatz in Toul eingetroffen war. Es handelt ſich 


Stinnes enthüllt? 

Berlin. Im Laufe des Sonnabends wird Hugo Stinnes 
nur noch kurz vernommen werden. Erſt in der nächſten Woche 
wird er ausfahrlich über das gehört werden, was ihm zur Laſt 
gelegt wird. Stinnes hat Einſpruch gegen die Art ſeiner 
Vernehmung eingelegt. Er verwahrt ſich dagegen, daß das Pro⸗ 
tokoll über eine Ausſagen zum Teil von dem Neichskommiſſar 
Dr. Heinzmann diktiert worden ſei, der der Vernehmung 
größtenteils beiwohnte und er verlangt, daß die Wiedergabe 
ſeiner (eußerungen lediglich vom Unterſuchungsrichter formuliert 
werde. Hugo Stinnes hat feine Verteidigung, die jetzt immer 
deutlicher wird, aufgebaut dem Fall des franzoſiſchen Abgeordue⸗ 
ten Calmon. Dieſer hatte, wie erinnerlich, ebenfalls einen Be⸗ 
trugsverſuch dem deutſchen Reich gegenüber unternommen, indem 
er Neubeſitz in Kriegsanleihe als Altbejik angemeldet hatte. Die 
ſes Vorgehen wurde entdeckt und Calmon verzichtete dann auf 
ſeinen ganzen Kiiegsanleihebejis, da eine Aufrollung der Ange⸗ 
legenheit ihm ſehr peinlich geworden wäre, zumal der Reichs⸗ 
kommiſſar Dr. Heinzmann damals amtlich in Paris tätig war und 
direkte Fühlung zu den franzöſiſchen Finanzbehörden unterhielt. 
Hugo Stinges hatte bei ſeiner Vernehmung u. a. angegeben, daß 
Calmon ihm durch Mittelskenner angeboten habe, das ganze 
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Staatsausgaben aus. während von Deutſchland auf Schritt 
und Tritt die peſtloſe Abrüſtung gefordert wird. m 10. 
September ſollen die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 
wieder aufgenommen werben. Als Vorbote erhält man die 
Angriffe, dle ſich in der Preſſe in den nächſten Tagen wieder: 
holen werden. Der polniſche Außenminiſter iſt aber der 
Anſicht. daß die Verſtändigung kommen wird, die polniſchen 
Parlamentarier haben ſogar die Bildung einer deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Arbeitsgemeimſchaft angeregt, nur die dentſchen Ab⸗ 
geordneten aus Polen ſollen den Mißton hineingetragen 
haben, weil fie es wagten, auch die Schattenſeiten des pol- 
niſchen Verſtändigungswillens zu bezeichnen, und das iſt 
der konſequente Kampf zur Ausrottung des Deutſchtums. 
Wir ſind nun entgegengeſetzter Meinung, daß man nicht eine 
Wirtſchaftsverſtändigung herbeiführen kann, ohne nicht auch 
an gewiſſe politiſche Sragen zu erinnern. Dabei braucht an 
ſolche weittragende Probleme, wie die Grenzreviſion, nicht 
gedacht zu werden, ſie wird unſeres Erachtens nach über⸗ 
flüſſig, wenn man polniſcherſeits den Haß abbaut, die Ver⸗ 
ſtändigung ſo weit gedeihen läßt. daß das Märchen vom 
deutſchen Erbfeind verſchwindet. Aber ſoweit will man cs 
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46. Jahrgang 


er franzöſiſche Handelsminister verbrannt 


Vokanowski mit 4 Pafſagieren im Flugzeug umgekommen — Re urſachen des Abſturzes 


dabei um dasſelbe Flugzeug. das am geſtrigen Sonnabend zu 
Ehren Boincarees über deſſen Wohnhaus in Stampigny Blumen 
abgeworfen hatte. Bokanowski wollte am Sonntag um 9 Uhr 
Vormittag nach Clermont⸗Ferran weiterfliegen, wo der Mini⸗ 
ſter einer Tagung beiwohnen wollte. Beim Start konnte das 
Flugzeug nur ſchwer vom Boden abkommen und als es unge⸗ 
fähr 500 Meter zurückgelegt hatte und ſich in einer Höhe von 
25 Meter befand, ſchlugen plötzlich Flammen aus der Maſchine, 
die dann ſofort zu Boden ſtürzte. Aus dem brennenden Flug⸗ 
zeug konnte man nur noch die verkohlten Leichen der Inſaſſen 
herausziehen. 


Paris. Ueber den tragiſchen Tod des franzöſiſchen Handels⸗ 
miniſter Bokanowski berichten Augenzeugen, daß die Hitze, die 
durch die 700 Liter brennenden Benzins verurſacht wurde, ſo 
ſtark war, daß ſich die Rettungsmannſchaften dem Flugzeug 
nicht nähern konnten. Die Leiche Bokanowskis konnte nur 
an feiner Uhr erkannt werden, die um 9,15 Uhr ſtehen geblieben 
war. Als Urſache des Unglücks nimmt man in fachmänniſchen 
Kreiſen an, daß ein Funke in den Vergaſer geſchlagen 
it. Kriegsminiſter Painlevee traf heute Nachmittag in Toul 
ein, um die AUnterſuchung perſönlich zu leiten. 


Bokanowskis Lebenslauf 

Maurice Bokanowski wurde am 31. Auguſt 1879 in 
Le Havre geboren. Er beſuchte die Handelshochſchule in Mar⸗ 
feille und wurde ſpäter Anwalt am Appellationsgericht in 
Paris. Am 10. Mai 1914 wurde er als Abgeordneter des 
Seine⸗Departements in die Kammer gewählt, wo er der repu⸗ 
blikaniſch⸗demokratiſchen Linten angehörte. Bei Kriegsausbruch 
trat Bokanowski als Freiwilliger in das Heer ein, wurde 
im Laufe des Krieges Offizier und machte den ganzen Feld⸗ 
zug in Frankreich und an der Saloniki⸗Front mit. Nach Kriegs⸗ 
ende wurde Bokanowski Präſident der Zollkommiſſion 
und beeinflußte in dieſer Stellung weſentlich die franzöſi⸗ 
ſche Wirtſchaftspolitik. Auf ſeinen Anregungen beruhen 
verſchiedene große Wirtſchafts⸗ und finanzpolttiſche Geſetze 
Frankreichs. 


zur Einſtellung zu bringen. Als Mittelsmann in dieſer Ange⸗ 
legenheit wird ein gewiſſer George Zenit genannt, der mehr⸗ 
ſach in Berlin geweſen iſt und der im übrigen in Paris und in 
Amſterdam eine reichlich dunkle Rolle geſpielt hat. Zenit ſoll 
u a. mit einer Reihe fragwürdiger Exiſtenzen in Holland ver⸗ 
ſucht haben, ſelbſt Kriegsanleihebetrug vorzunehmen, 
doch ſei dieſes Vorhaben an der Aufmerkſamkeit deutſcher Behör⸗ 
den geſcheitert. 


Auſſiſche Spione in Polen verhaftet 
Warſchau. Im wolniſch⸗ruſſiſchen Grenzgebiet in der 
Nähe von Wilna wurden Freitag 18 Perſonen wegen 
Spionage zugunſten Sowjetrußlands verhaftet. Bei den 
Verhafteten wurden Geheimpapiere, ſowie Briefe gefunden. 
aus denen hervorging, daß fie im ruſſiſchen Solde ſtanden. 
Eiſenbahnunglück in Czeuſtochau 
Warſchau. In der Nacht zum Sonnabend find bei Czen⸗ 
ſtochau zwei Güterzüge infolge falſcher Weichenstellung auf 
einander gefahren. 14 Kohlenwaggans wurden zerfrüms 
mert, 11 ſchwer beſchädigt. An der Unfallſtelle waren die 
Schienen faſt 100 Meter weit aufgeriſſen. Ein Bahnbeam⸗ 
ter wurde getötet und zwei ſchwer verletzt. 
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nicht kommen laſſen, denkt nur an die Vorteile, die die 
Wirtſchaftsverſtändigung bringen ſoll, nicht aber, wie man 
die politiſchen Gegenſätze einfach verhindert. 

Als Deutſchland wirtſchaftlich darniederlag, die Ruhr⸗ 
beſetzung zu ertragen hatte. da glaubte man in Warſchau, 
Erbe deutſcher Gebiete in ie und Meitzreußen zu werden. 
Als ſich das Blatt wendete, Deutſchlands Aufſtieg trotz aller 
Unterdrückung fortſchreitet, ſpricht man von der „deutſchen 
Gefahr“. Was man aber fürchtet, das iſt deutſcher Fleiß 
und deutſcher Wille zum Aufſtieg. Wenn im Reich die Ver⸗ 
ſtändigung mit Polen oft hintertrieben wird, ſo iſt es nicht 
das Merk der deutſchen Demokratie, ſondern oft der polni⸗ 
ſchen Chauviniſten. die dem deutſchen Nationalismus die 
Waffen gegen eine Verſtandigung liefern. Die „deut 
Gefahr“ wird einmal latent, wenn man Deutſchland nicht 
jene Rechte gewährleiſtet. auf die es Anſpruch erheben darf, 
dann wird der Nationalismus über den Verſtändigungs⸗ 
willen in weiten Kreiſen des deutſchen Volkes ſtegen. Wir 
Deutſche im Ausland aber haben oft die Koſten dieſer „deut⸗ 
ſchen Gefahr“ zu tragen, indem die Chaupiniſten unſere Aus⸗ 
rottung mit allen nur erdenklichen Mitteln betreiben. 


Laurahütte u. Umgebung 


Nachrichten vom Standesamt. : 


s Vom 2. bis 31. Yuguit d. Is. wurden 10 Knaben 
und 14 Mädchen geboren. Geſtorben ſind: Malina Marta 
13 Jahre alt, Jodolewski Anna, 7%: Stunden alt, Ehefrau 
Rados Marie, geb. Pajonk, 69 Jahre alt, Scheider Georg 3 
Tage alt, Witwe Ochmann Auguſta, geb. Barwitzki, 72 
Jahre alt, Hüttenarbeiter Kornas Martin, 57 Jahre alt, 
Morawin Irene, 1 Jahr alt. Ehefrau Wiſtel Marie geb. 
Teidamik, 32 Jahre alt, Ehefrau Mixa Sofie, geb. Moſch, 45 
Jahre alt, Rurainski Margarete. ohne Beruf, 18 Jahre alt, 
Grubenarbeiter Scheja Bartolomäus, 30 Jahre alt, Hütten⸗ 
urbeiter Rogielsti Leo, 41 Jahre alt, Witwe Bialas Marie, 
geb. Walaſchek, 85 Jahre alt, Ehefrau Mosler Anna, geh. 
Wagner. 46 Jahre alt. Kowollik Amalie. 17 Jahre alt. In⸗ 
valide Schmak Joſef. 70 Jahre alt, Hüttenarbeiterin Sey⸗ 
giel Agnes. 22 Jahre alt. Radek Eduard, 2 Monate alt, Lu⸗ 
bojanski Gertrud, 6 Monate alt, Kaczmarczyk Ernit, 2 Tage 
alt, Witwe Sieron Marie, geb. Konopka, 61 Jahre alt, Ga⸗ 
wenda Gerhardt, 1 Jahr alt. 


Polizeiverordnung. 


8. Die hieſige Gemeindeverwaltung erinnert an die 
Polizeiverordnung vom 25. Juni 1900, wonach die ul. K 
Stabika mit Laſtfuhrwerken nicht befahren werden darf; 
Uebertretungen werden ſchwer beſtraft. Außerdem wird 
nach Fertigſtellung der Pflaſterungsarbeiten die ul. So⸗ 
er. für den öffentlichen Wagenverkehr wieder freige⸗ 
geben. 

Die Freiwillige Feuerwehr 
hielt am vergangenen Mittwoch ihre fällige Monatsver⸗ 
ſammlung im Vereinslokal ab. Unter anderem wurde be⸗ 
ſchloſſen zu der Jubiläumsfeier der Kattowitzer Berufs⸗ 
feuerwehr am 8. und 9. September eine Abordnung von 20 
Feuerwehrleuten zu ſchicken. Außerdem wurden zwei Pec⸗ 
ſonen als inaktive Mitglieder aufgenommen. 


Sit das erlaubt? 


o: Auf dem hieſigen Wochenmarkt kann man am frühen 
Morgen folgende Beobachtung machen: Aus den umliegenden 
Dörfern und hauptſächlich auch aus Kongreßpolen kommen „kleine 
Händlerinnen“, welche Beeren, Obſt und hauptſächlich Pilze zu 
billigen Preiſen anbieten. Beſonders die Pilze werden dann 
ſofort von den „größeren“ Händlern zu den billigen Preiſen auf⸗ 
oekauft und mit einem Aufſchlag von 40—50 Groſchen an die 
Marktbeſucher abgegeben. Die letzteren haben dann das Nach⸗ 
ſehen. Iſt jo etwas geſtattet? Wenn nicht, dann müßte hier 
die Polizei ſich ins Mittel legen. 


Radfahrer ohne Licht. 


- Drei Radfahrer, welche keine Laterne hatten, fuhren 
auf der ſchlecht beleuchteten Parkſtraße in Siemianowitz ge⸗ 
— Aus dem entſtandenen Knäuel entwickelten 
ſich drei Mann mit zerſchundenen Geſichtern, zerriſſenen 
Knien und verbogenen Fahrrädern. Einer von ihnen flog 
mit dem Kopfe an die Schloßmauer und erlitt eine erheb⸗ 
liche Verletzung. 

Wem gehört die Kuh? 

⸗o⸗ Auf der Chauſſee von Siemianowitz nach Baingow 
iſt am 30. Auguſt eine krepierte Kuh aufgefunden worden, 
welche wahrſcheinlich von einem Diebſtahl herrührt. Wer 
darüber Auskunft geben kann, ſoll ſich auf dem hieſigen Po⸗ 
lizeikommiſſariat melden. 


„Gehetzte Frauen“ in den Karnmerlichtſpielen. 

„ Ein packender Sittenfilm, betitelt „Gehetzte Frauen“, 
ſchildert die ſeeliſchen Qualen und das Elend der vielen betro⸗ 
genen Mädchen, welche nach kurzem Sceingsüd ein ſehr trauriges 
Ende finden. Die Hauptrolle ſpielt die berühmte Tragödin 
Mia Nielſon, deren große Kunſt in herbſten, kargſten Geſten und 
Bewegungen jtärditen Eindruck macht. Von den anderen Dar⸗ 
itellern iſt Carmen Boni lieblich anzuſchauen und Guſtar Fröh⸗ 
lich ſpielt edelmütig und aufopfernd. Dieſen großen Film ſpie⸗ 
zen von Dienstag bis Donnerstag die hieſigen Kammerlichtſpiele 
nebſt einem prima Luſtſpiel als Beiprogramm. Man beachte 
das heutige Inſerat und verſäume dieſen Film nicht! 


Kammer-Lichtspiele| 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Der Film der großen Beſetzung: 


dehetzie Frauen 


(Lebende Ware) Mein 
Ein gewaltiger Sittenfilm nach dem Roman g 0 
„Brettfliegen“ von Anni v. Brabenit, für E 
e Sondler- Angebot: Monatseptem 
die Tragödie des verführten und betrogenen den | 


Mädchens. Im Mittelpunkt die Tragödin 
ASTA NIELSEN 
Carmen Boni / Gustav Fröhlich 


Hierzu: Ein prima Luſtſpiel. 


Restaurant H. Kaiser, ul. Sobieskiego | 
Dienstag, den 4. u. Mittwoch, den 5. d. Mis. - 


le ate 


Von 10 Uhr vorm. ab Wellfleiſch. 
Es ladet freundlichſt ein Der Wirt. 


— süden Husien. Fier 
keit und Verschleimung 
— Verpackung (unch 


Da 
- mit Menthel-Zusstz) 


N 
Best. 0% Reid. acat. salic., 0405°/, Chisin. 12, F“ *rhium ad 100 Amyl. 


Werbet ſtändig neue Leſer 


Sportfreunde Königshütte — Amatorski Königshütte 3:2 (1:1). 


Die Vermutungen über den Tod Amundſens 


Os Iv. Der Schwimmkörper des Flugzeuges Amund⸗ 
ſens, der jetzt von einem Fiſchdampfer aufgefunden wurde, 
iſt nun endgültig als von dem Flugzeug Amundſens ſtam⸗ 
mend feſtgeſtellt worden. Profeſſor Hanſen in Bergen 
konnte beſtötigen, daß an dem Schwimmkörper des Flugzeuges 
eine Reparatur des Backbordſchwimmkörpers vorgenommen 
wurde, wobei eine Metallplatte daran angebracht worden war. 
Dieſe Platte iſt auch das ſichere Erkennungszeichen dafür, daß 
es ſich um einen Teil des Flugzeuges von Amundſen handelt. 
Der aufgefundene Teil hat allem Anſchein nach ſchon längere 
Zeit im Mailer gelegen. Es wird vermutet, daß der Schwimm⸗ 
körper bei einer unglücklichen Notlandung vom Flugzeug es» 
geriſſen wurde. Es erſcheint jedoch auch möglich, daß das 
Flugzeug beim Aufſchlagen auſ die Waſſeroberfläche voll⸗ 
lommen zertrümmert wurde und nur der Schwimmkör⸗ 
per unversehrt geblieben it. Sachverſtändige halten es 
nicht für ausgeſchloſſen, daß das Flugzeug etwa drei Stunden 
nach dem Start umgekehrt ſei und daß die Kataſtrophe demnach 
nahe der norwegiſchen Küſte eingetreten ſei. 


3000 Häufer im Vaſſer verſunken | 

Paris. Nach Meldungen aus Seoul iſt die eine; 
Kankyo auf Korea von großen Ueberſchwemmungen Deteh | 
worden. Mehr als 3000 Häuſer find im Waller verſu w 
Perſonen ertranken und 10 weitere werden noch verm 
her gelang es, 30 Schwerverletzte zu bergen. biet „ 

Aus Moskau wird gemeldet, daß im Amurge BA { 
Ueberſchwemmungen ſtattgefunden haben. bee # 
Bahnverbindungen zwiſchen Bladoweſchensk und ch t wo . 
In der Nähe der Bahnſtation Boſchko 17 | 


unterbrochen. . erung 
das Waſſer auf vier Meter geſtiegen. Die Sowietreg! och ht 
alle notwendigen Maßnahmen zur Bekämpfung des Oo me 


getroffen. Wie aus anderen Teilen des Amurgebiete⸗ ö 
wird. ſtchen mehrere Dörfer unter Waſſer. 


‚seh 
Ruſſiſche Spione in Bolen verhaften, 


1} 

& = . jet 11 

Warſchau. Im polniſch⸗ruſſiſchen Grenzgebie 1 
Nähe von Wilna wurden Freitag 18 Perſone ze de 
Spionage zugunften Sowjetrußlands verhaftet. Pl 


Verhafteten wurden Geheimpapiere, ſowie Briefe gaben. 
aus denen hervorging, daß fie im ruſſiſchen Solde ſta 


} 


Schweinſchlachten. 

⸗o⸗ Am Dienstag, den 4. September und Mittwoch, den 

5. d. Mts. veranſtaltet das Reſtaurant Kaiſer auf der ul. 
Sobieskiego ein Schweinſchlachten. (Siehe Inſerat.) 


Goltes dien ſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Dienstag, den 4. September. 
1. hl. Meſſe zum hat. Herzen Jeſu und hl. Antonius von 
Familie Troja. 
2. hl. Meſſe zur hl. Roſalie um Abwendung von Krank⸗ 
heiten von einigen Frauen. 
3. Beerdigungsrequiem für verſt. Agnes Szezygiel. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonins, Laurahitte. 
Dienstag, den 4. September. 
6 Uhr: für verſt. Johann Otto, Tochter Martha und Groß⸗ 
eltern. 
6% Uhr: zur hl. Rojalie von beſtimmten Frauen. 


Sportliches 
Spiele der Landesliga. 
Warta Poſen — Wisla Krakau 2:0, 

Eine Rekordzuſchauerzahl wohnte dem intereſſanten Spiel 
der beiden Rivalen bei. Warta war dem Gegner überlegen 
und ſiegte verdient. 

Legja Warſchau — Hasmonea Lemberg 7:1 (4:1). 

L. K. S. Lodz — T. K. S. Thorn 6:0 (4:0). 

Pogon Lemberg — Czarni Lemberg 4:0 (2:0). 

Spiele um die Meiſterſchaft der Klaſſe A. 
Pogon Kattowitz — Diana Kattowitz 3:0 (1:0). 

Ohne aus ſich heraus zugehen, ſiegte Pogon über Diana und 
war die ganze Zeit überlegen. 

Kolejowy Kattowitz — K. S. Domb 1:2 (1:1). 

Auf eigenem Platz mußten ſich die Eiſenbahner eine Nie⸗ 
derlage gefallen laſſen. Das Spiel ſelbſt war ſcharf aber fair. 
Polizei Kattowitz — 06 Kattowitz (Zalenze] 2:2 (0:2). 

Trotzdem die Poliziſten mit Erſatz ſpielen mußten, ſo hatten 
ſie doch ein kleines Plus über den Gegner. Doch ihr Sturm 
war ein Verſager. Die beſten Torgelegenheiten verſtand der⸗ 
ſelbe nicht auszunützen. Die Ueberlegenheit der Polizei iſt ſchon 
aus dem Ecken verhältnis 14:3 zu erſehen. 

Polizei Rei. — 06 Reſ. 2:4. 

Polizei 1. Igd. — 06 1. Jgd. 0:0. 

Polizei 2. Igd. — 06 2. Igd. 3:2. 

Polizei 3. Igd. — 06 3. Igd. 2:2. 

1. K. S. Tarnowitz — K. S. 07 Laurahütte 0:7 (0:0). 

Slavia Ruda — Naprzod Lipine 1:4 (1:0). 

66 Myslowitz — Slowian Kattowitz 2:1 (1:0). 
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Beutfien 05. 
Kaiser-Franz-Joseph-Platz 12, 1. Stock 
im Schuhhaus Wachsmann 


der hofhen £Zadenmiete. 


„Von Rheuma, Gicht | 
Kopfſchmerzen, Ischias 
und Hexenſchuß 
ſomte auch von Schmerzen in den Ge 
lenken und Gliedern, Influenza, Grippe 
und Nervenſchmerzen befreit man ſich 
durch das hervorragend bewährte Togal. 
Die Togal⸗Tabletten ſcheiden die Harn⸗ 
jaure aus und gehen direkt zur Wurzel 
des Übels Togal wird von vielen 
Arzten und Kliniken in Europa emp⸗ 
fohlen. Es hinterläßt keine ſchädlichen 
Nebenwirkungen. Die Schmerzen werden 
lofort behoben und auch bei Schlafloſig⸗ 
keit wirkt Togal vorzüglich. In all. Apath. 


Drucksac 


Laurahütte-Siemianowitzer ze 


| „ 
Spiele um die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe und gige IN 
Kosciuszlo Schoppinitz — Naprzod Zalenze En ei, ö 
Trotz dieſer Niederlage bleibt Naprzod doch Meiſter R ö 
Gruppe. 220 sh 
Slonsk Siemianomitz — 3goda Bielſchowitz 1:2 5 * 1 
Kurz vor Schluß verließen die Einheimiſchen den 
der Schiedsrichter einen Elfmeter wider ſie diktierte. 
Slonsk Nef. — Zgoda Neſ. 0:5. 
Kreſy Königshütte — Odra Scharley 3:1. obe! 
Durch dieſen Sieg iſt Kreſy Meiſter in feiner 
worden. 
Kreſy Ref, — Odra Ref. 2:3. 
Freundſchaftsſpiele. 
Ruch Bismarckhütte — Deichſel Hindenburg 42. 
Sparta Piekar — K. S. Grodziec 7:1 (1:0). 
Sparta Rei. — Grodziec Ref, 81. 
Orzel Joſefsdorf — Czarni Chropaczow 2:2. 


Was 


Kattowitz — Welle 422. ana 
Dienstag. 16,40: Verſchiedene Berichte. — 17: (Ope 5. Ri, 
17: Geſchichtsſtunde. — 18: Unterhaltungstongert \ * * 
mufit). — 19: Verſchiedene Berichte. — 19,30: Vorteae Bel, 
Abendkonzert, übertragen aus Warſchau. — 22: Di e. 
richte. — 22,30: Tanzmuſik. * 
Krakau — Welle 422, 
Dienstag, 13: wie vor. — 17: Konzert auf 
17,25: Elternſtunde. — 18: Uebertragung aus SE 
19.30: Vortrag. — 20,25: Uebertragung aus Warſchau. 
Konzert. 


2 


Poſen — Welle 280,4. r. 7 965 
Dienstag. 7: Morgengymnaſtik. — 13: Kon onen e 
Engliſcher Unterricht. — 17,25: Vortrag. — 15: 810 


Warſchau. — 19,20: Vorträge. — 20,30: Unterhalt, 
21,15: Vokalmusik. — 22: Berichte. — 22,10: Tanzm He 
Warſchau — Welle 11111. 1 
Dienstag. 13: Berichte. 17.25: Vortrag, U 59 
Poſen. 18: Anterhaltungskonzert. 19.30: Vortrag prong 
Medizin. Danach verſchiedene Berichte. 20.15: 45 
Warſchauer Philharmonie. Anſchließend die 
22.40: Uebertragung von Tanzmuſik. 


Verantwortlicher Redakteur: Neinhard Mai in 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp- ? 
Katowice. Kosciuszki 29. 


Etagen- Gesch 


von Beuthen OS. für moderne 
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Ein großer Posten erstklassiger, hochmoderner Kleider für Damen, Backfische und junge N 
Mädchen, darunter entzückende Tanz- und Gesellschaftskleider aus allen jetzt begehrten 4 
Stoffarten wie Cröpe-Kaid, Crèpeline, Woll-Georgette, Charmelaine, Wollcr&pe, Veloutine, | 
Charmeuse, Crèpe - Satin, Cr&pe-Georgette, Crepe de Chine, Cr&pe-Chinette und Taffet. # 


Verkauf zu besonders Silligen ttagen-Sreisen infolge zen mute. 2 


Ae die stärksten Figuren finden 
diesen Kleidern Sassendes in großer Ausmwafßil. 
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Vereine, Gewerbe, Handel N 
und Industrie liefert in EN 
sauberster Ausführung IR 
preiswert bei kurzer Frist. 
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Spezialität: Feinste Mehrfarbendru® Mr RN 
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